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Mel l iMMM ,ul Laibacher ZeitNg Vl. 188.
(1723—3) Nr. 2780.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsbeig

wird kundgemacht, daß in der Executions'
fache der Frau Caroline Vilicus, durch
Herrn Dr. Deu, gegen Franz Cclhar von
St . Peter zur Vornahme der mit dem
Gescheide vom 26. Juni 1872, Nr. 4335,
auf den 18. Scplember 1372 angeordnet
gewesenen und sohin sistierten dritten «fcc.
Fe»lbietung der dem Executen gehörigen
Realität Urb.'Nr. 20 aä Herrschaft Prem
M o . 234 ft. 19 kr. die neuerliche Tag-
satzung auf den

2 6. August 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
18^März 1874.
(1886—5) 3tr. 3839.'

Ezecutive Feilbietuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr l. t.

Finanzprocuratur für Kram, in Vertre-
tung d«S hohen AerarS, gegen Marianna
Vovl von Grize, Consc.-Nr. 22 we^cn
aus dem sleucrümtllchen Zahlungsauftrage
vom 1. Jul i 1872 an landeSsürstUchen
Steuern schuldigen 51 fi. 44 kr. ö. W.
e. s. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche Nculoffcl tom. I , paß. 50
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schähungewellhe von 858 ft.
v. W. gewilligct und zur Vornahme der-
selben die drei exec. Feilbietungslagsatzungen
auf den

9. S e p t e m b e r ,
10. O t t obe r und
1 1 . November 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalllät nur bei der
letzten Fcildietung auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das SchützungSprotololl, der Grund«
buchsextract m,o die ^icilatlonSbedingnlsse
lönnen bei diesem Gerichte in d«n gewöhn-
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. k. Bezlllsgertcht W>spach, am
27. Ju l i 1874. ^ ^

(18d3—I) Vtt. 3647.

Executive Feilbietung.
Bon dlm l. l. Bezlllsgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Maria

lloblla von Trilst, durch ihren Macht«
had«r Johann Pelric von Grabise, gegen
Ivhanu wtllhvti i von Wippüch wegen
aus d«m Hühlunzsausliage vom 23. Jün.
ner 18üu H.18I.6, schuldigen 315 fi. 0. W.
p. s. o. ,n die l^lc. öffentliche Versteige-

rung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuchc Herrschaft Wippach wm. XV,
P2F. 92, nlS Haupttinlagc und i)ilF. 101
als Nebenlinlagc vorkommenden Ncali»
tät im gerichtlich erhobenen SchätzungS«
werthe von 1475 ft. ö. W., gcwilllgt und
zur Vornahme derselben die drci ĉ cc.
Feilbietungstagsatzungcn aus den

9. S e p t e m b e r ,
10. O k t o b e r und
11. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
morden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meist»
bietenden hintangegeden werden wird.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund«
buchseftract und die LicilalionSbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlöslundcn eingesehen werden.

K. l-Bezirksgericht Mppach, am 15len
Jul i 1874.
(1864—3) Nr. 3870."

Ereclttivc
sicalitätcu Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-
prokuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Obajdin resp.
dlssen Verlaßmasse gehöligen, auf die Par-
zelle Nr. 379/87, Steuergermindc Ober-
ftßniz, zustehenden, gerichtlich auf 200 fl.
beiucrtheten Blsitz- und Gcnußrechtc be»
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf dcn

6. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhl, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhang« ange<
ordnet worden, daß obige Rechte bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätznngswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die ^citationsbedingnisse,wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadinm zu Handen
der LicitationScornmijsion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Orundbuchsextract tonnen ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden,

l l . l. BezirlSgeiicht Krainburg, am
16. Jul i 1574.

( 1 8 2 6 - 3 ) ^ Nr. 10921

Ereculive
Realitälen-Verfteiaerullss.

Vom l. l. städt. dcleg. Bcz'.rlti^liHll
Laibach wird bekannt gemacht:

lös sci üb«r Ansuchen tns «uorea«
Mehl« von Ubje, durch D r . Razlag, die

executive Versteigerung dcr dem Anton
Primz von Bi i jc gehörigen, gerichtlich an,
3120fl. glschützllu Rculttäl Eml.'Nr. 524
ad Sonncgg, welchc mit dem Bescheloe
vom 20. November 1873, Z. 19684, si»
slicit loulde, pcto. 22 fl.5)2 tr. 0.8.0.im
RcassumierungSwege bewilligt uno hiczll
drei Feilblctunge-Tagsatzuligcn, und zwar
die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zwcite uuf dcn

10. O t t ob er
und die drille auf den

1 1. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
lm Amtsgcvaudc, denlschc Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealltill lie, dcr elslm und
zweiten Feildietuug nur um oder über dem
Schätzmlgswerlh. bei der ^ Mr» aber auch
unter demselbcn hinlangegcbcn werden
wird.

Die liicilalionsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Klcitanl vor gcllwchlcm
Anbote ein 10pnz. Vadmm zu hunoen
t>cr ^lcitutionscommission zu ccleg^n hat,
sowie das SchätzungSprololoU uud der
Grundbuchsexlract lönnen in der dies-
gcrichtlichen Reglslralm eingesehen werden.

«. l. städt. deleg. Vczlrlcgcrlcht ^iai.
bach, am 11. Jul i 1874.

(1237—3) Nr. 0095.

BetlMlltmachung
an die unbckanut wo blfiuolichcn Gtlla^»
ten Maria, Michael und Mmgaiclha

Macet, durch Herrn Dr. Rudolph.
Vom l. l. städl.-deleg. Vczillögetichte

ĵaidach wird den unbelamlt wo blfind«
llchen Gcllagtcn Äiiarla, !lDilchael und
Margarelha ^Uiaiel, durch den berells auf-
gcsleUttn Curator Herrn ^)r. Rudolph, bc>
lannt gemacht:

(is hab.!» wieder sie gränz und Ur»
sula Dimnll von Zavogl«, emoerjländlich
mlt dem Vcllahcuralor Dr. Oianz iUiunda,
untlrm 1. ̂ p l l l 1874, Z. i>0'.)5, dle «läge
auf Bcljäylt- und EiloschcnirllälUlig
des für dlc Gctlaglen auf dcr Julub
Blllnz'schen Verlahrcalital «ul» Rcclf.»
Nr. 54 ^cl Sllvtirlhuf tjaslelldcn Sutzpu«
slen aus der Äbyanolun^ vom ^0. Oezcm«
ber 1833 u pei 20 si. 10'/^ lr., zusammen
00 f l . 4v ' / , lr. 6. M . od.l 03 sl. 80 tt.
ö, W., hl<lgerichls lmgetnachl, w^iüoel zur
summarischm Vc> Handlung die Taufatzung
auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgtlichls m»t dcm
Anhange des tz 18 der a. l). töntjchl. von
1845 angtorouet worden ist.

Die Geklagten meldn» dessen zu dun
<inde erinnert, caß sic allenfulls zu lcch.
ter Feit fclbst clsch l̂ntN oder inzwi>chen
dem aufgtsullien Kurator Hcnn ^ r . u „ .
ton Rudolph, Adoocat m Malbuch, Hie

lNcchtSbchclfe an die Hand zu geben odel
^auch sich einen anderrn Bcoollmächligl««'
zu bcllcllcn und diesem Genchic namt)c>ll
zu machtli havcn und überhaupt im rccĥ
lichen ordnungsmäßigen Wcge einzuschcê
ten wissen mögen, widrlgens sic jlch 0^
aus ihrer SänmnlS enlllchcnocn folgen
selbst belzumesjcn haben wurden,

laibach, am 19. Ma i 1874.

( 1 8 3 2 - 3 ) Nr. 13305.

Dritte executive
ReMtaten-AersteigeruW.

Vom t. t. städt.'dclcg. Bezir lsgen^
ii, laibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Al!>nchell dcr t. t. F i l i a l
procuralur, >wm. des h. Aerars und OiuN»'
enlluslungssondcs, die dritte efec. Vclsto^
lung der drm Johann Vlranl uon S lnc l ^
gehörigen, gcrichllich aus 2430 sl. gezchatzle"
Realität Rclj.-Nr. 7 liä Gulenfeld, wclchl
mit Bescheid vom AA. Drzcmber Id? '
Z. 20359, sistiert wurde, >m ReassuM'c ^
rungswege M o . V4 fl. 1 lr. rc>p. t»ê
KoslenrestcS c. «. c. bewilligt und Yiej"
d>e ^eilbietuugSluglutzuns auf den

b. Sep tember 1 8 7 4 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im UM<̂
gebärde, deutsche Gasse Nr. 180, mit t>^
AniMge angeordnet worocn, dazz di«. Psa'^
realltül bei dieser gcilbielung auch u»»l"
dem Schützungswtllhe hintangegeben n ^
dm wird.

Die Vlcitationsbedingnisfe, worlM
insbesondere jeder «»cilallt vor gemach"^
Anbote ein I0perz. Vadium zu haN"<"
dcr ^icitalionscomullssion zu erlegt«» h^
sowie das «^chützuugsprololoU und ^
Grundduchseflracl l0«,nen in der t»it̂
gerichtlichen Regiilratur eingesehen lverd^

«. t. städl.-dlllg. BezlNSgeulyt ^ '
bach, am 16. Jul i 1tt74.

(Id02—3) Nr. 444ij.

Neassumierung drittel
execmivcr Oelldietullg.
Dom t. l. BezirlSgenchte sel,lrlz " ' l

hiemlt vclunul gemacht: z.
l is jcl u^cl ^n>ucu.,l des Jalub S a ^

von i5c,,lllz g<ul„ Ios^s M^lil.elt ^
^gl)>jc M o . lchuldlurr 3lj f l . 93 ^

Mul 1d?^i, Z. 3049, uu, l>cn20. A ^
1ü?2 angeulourl gelvisene jcouch lll^^K
drille ^r,l0«clUl!g vle gcg„cl,jch"i,
Gruudduche 2<1 Helrschasl Plem »u>i ^ ^
Nr. '23 vorlommenden Rculllät lM ^ > "
lumieiungswegr lull Bcll>ehaltung ° „
Ol l lS und der Stunde uno m»l ^
vorigen Anhange auf den

4. ^ e p l t U l b c r 1 8 7 4

angevtdlltl worden. .,^>
«. t. OczillSgtllcht Fe.sl.iz, am "" I

Mai 1874.
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<1305-3) Nl. 3539.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Landesgerichte in Lai-
l̂ch wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Han-
delsleute Hartgen H Hübe in Hamburg,
burch Herrn Dr.Sajovic, die executive
Versteigerung der der Frau Caroline
mbiani gehörigen, gerichtlich aus
^5000 st. geschätzten, im Grundbuche
des Magistrates Laibach sui) Rctf.-
Ar. 417 vorkommenden, in der Po-
lilnavorstadt »ud E.-Nr. 72 und 108
gelegenen Hausrealität bewilliget und
Hezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen
Und zwar die erste auf den

7. S e p t e m b e r ,
bie zweite auf den

7. O k t o b e r
und die dritte auf den

9. November 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, bei diesem l . k. Landesgerichte (Sit-
tlcher Hos) mit dem Anhange angeord-
Ntt worden, daß die Pfandrealität bei
"er ersten und zweiten Feilbietung nur
Um oder über dein Schcihungöwerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
l«ben hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wor-
"ach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten Anbote ein 10"/«, Badium
iu erlegen hat, so wie das Scha'tzungS-
prototoll und der Grundbuchs - Eftratt
sonnen in der diesgerichtlichen Regi-
«tratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt
wo befindlichen Tabulargläubigern Karl
<iononi und Johann Inglitsch und
"en unbekannten Erben des C. I .
Stöckl zllr Wahrung ihrer Rechte
Herr D r . Anton Rudolph in Laibach
als Curator bestellt.

Laibach, am 1 1 . J u l i 1874.

( 1 U 0 6 ^ Nr. 4118.

Ezecutive
3tealltätenversteigerung.

Vom t. l . Landesgerichte in Lai-
bach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
manz Faleschini die executive Berstei'
gerung der der Frau Karoline Fabiani
gehongen, gerichtlich aus 65000 st.
geschätzten, im Grundbuche des Stadt-
Ulagiftrates Laibach 8ub Rctf.-Nr.417
vorkommenden, in Laibach in der Po-
anavorstadt 8ub Consc.-Nr. 72 u. 108
^genen Hausrealität bewilliget und
l w ^ ^ " Feilbietungs-Tagsatzungen,
" " l ' zwar die erste auf den

14 . S e p t e m b e r ,
"e zweite auf den

1 2 . O k t o b e r
«nd die dritte auf den

^ . N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
ledestnal vormittags von 11—12
desaeri^ Gerichtshöfe des k. k. Lan-
" d n e t ^ . " " ^ " ^l"bange ange-
bei hi " ' ^ ^ ^^ Pfandrealität
nur n n , " ^ " " "b zweiten Feilbietung
wertb k - "ber dem Schätzungö-
ter d e n . s l ^ " ^ ' " " "ber auch un-
Rrd. hlatangegeben werden

n a c h ^ ^ ^ ^ ^ wor-
sachtem A n , . l ^ " ^lcitant vor

v «ven oer Lmtations - Commis-

ion zu erlegen hat, so wie das,
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchs-Extract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach, am 30. Jun i 1874.

^1824—3) Nr. 826.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Bom k. k. Kreiögerichte in Ru-
dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren
A. Pollack H Eomp. zu Wien, durch
Herrn Dr . Skedl, die executive Ver-
steigerung der dem Herm Johann
Benedikt in Rudolfswerth gehörigen,
gerichtlich auf 635 st. bewertheten,
ihm aus dem Testamente des Herrn
I o h . N. Kühnl von Stein äs M l .
14. November 1864 auf das im
Grundbuche der Stadt Rudolfswerth
8ub Rctf.-Nr. 49 vorkommende, in
der Stadt Rudolfwerth 8ud Haus-
Nr. 142 gelegene Haus fammt An-
und Zugehör gemeifchaftlich mit seinem
Bruder Franz Benedikt zustehenden
Eigenthums- und Besitzrechte bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs Tagsatzun«
gen, und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr, am Gerichtssitze zu Rudolfs-
werth mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität beider
ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 1 0 " ^ Badium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudoljswerth, am 28. J u l i 1874.

(1827-3) Nr. 13175.

Executive
Realitätcn-Velfteiaelung.

Vom l. l. stüdl.-deleg. VezirlSgeilchle
in La»bach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dlS Dr. «nlon
Ucanii, Aooocaten in Graz, als Rechts,
nllchfolger nach Anton iiachainer die Re«
licitation der auf Ialob Mlaler von
Oberschischla oergewährten, gerichtlich auf
2054 f l . geschätzten Realität Mb. 'Nr. 133,
t.om. I I , toi. 96 aä Pepensfeld, bei nicht
»füllten ilicilationSbeoingnissen auf Ge.
fahr und Kosten des säumigen ErsttherS
NllolauS Weiß, beziehungsweise seiner
Rechtsnachfolger, pew. 10b ft. s. A. be-
willigt und hiezu die einzige Fellbietung«.
Tagsatzung auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, im Amt«,
gebäude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, baß die
Pfanbrealiläl bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schühungswerlhe hintangege-
ben werdtn wird.

Die ilicitationSbedingnifse, wornach ins.
besondere jeder Licilant vor gemachtem
Unvote ein lOpcrz. Vadium zu Handen
der UicitatlonScommission zu erlegen hat,
so wie das SchützungSprotololl und de,
GrundbuchSeftracl lllnnen in der diesge.
richtlichtn Registratur eingesehen werden.

K l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bqch, am Ib. gull 1«?4.

(1769-2) Nr. 2033. ,

Erinnerung
an Maria L i p o v s e l , Matthäus, He»

lena und Jakob Waschel.
Von dem l. l. Vezirlsgerlchte Egg

»lrd ben Maria iilpovSel, Matthäus,
Helena und Jalob Waschel hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Kaspar Slrabar von Iesenovo
8ud p lan. 22. Ma i 1874, Z. 3038, die
Klage aus Bcijähtt- und Erloschenerllä.
rung nachstehender, auf seiner Realität iu
äsdits haftenden Tabulaiposten, als:
1. der seil 27. Jänner 1792 intabullerten

HeiralSoerlrageS vom 27. Iä.ner 1792
sür das HelralSgut der Maria Lipoo-
sel per 100 f l . D. W . ;

2. der seit dem 26. Jänner 1816 inta-
bullerten Enlfertiguugcn der Geschwister
Matthäus und Helena Waschel a per
40 ft. und

3. der seil dem 26. Jänner 1816 für die
Rechte des Ialob Waschel lntabulierten
UcbergabSoerlrages vom 15. Juni 1815

überreicht, und ist hierüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahren der Tag auf den

26. August 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, hieramtS angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten oen
Vlas Groblar von ätmöenil als ou»>
tor « i »etmu bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit fie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diese»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lvnnen, widrigens dlese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vestimmungen der GerichtSord»
nung verhandelt werden wird und die Ge«
llagtcn, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die autz nncr
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben »erden.

K. l. Vezirlsgericht Egg, am 22ften
Ma i 1874.

(1865—3) Nr. 3818.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. l. VezillSgerlchte Hrainburg
wird belannt gemacht:

2s sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur Laibach, uom. des h. Aernrs,
die exec. Versteigerung der dem Johann
Müller von Tetboje gehörigen, gerichtlich
uuf 1082 f l . geschützten, im Grundbuche
FWdnil 8ud Rcts.'Nr. 109 oorlommenden
Realität pew. 120 ft. 84 lr. «. u c. im
Reassumierungswege bewilligt und hiezu
eine Feilbitlungs - Tagjatzung, und zwar
auf den

2. September 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GerichlSlanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, baß die Pfandrcalltül bei die»
ser Fellbiltung auch unter dem SchÜ»
tzungswerthe hintangegeben werden wird.

Die Aicilationsbedingnisst, »ornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10*/, Vadlum zu Handen der
licitationscommission zu erlegen hat, so
wie da« Schähungsprolololl und der
Grunbbuchseftracl lbnnen in der diesge«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgerlcht Krainburg, aw
12. Ju l i 1874.

(1861—3) Nr. 3776.

Executive
ReMäteu-Aersteigerung.

Vom l. l. Oezlrlsgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Nep. Plautz in ttaibach, durch Dr. Sa
jooic von ebendorl, die tfecullve Verslel.
gerung der dem Mathüu« Urant von Ta-
bor gchtlrigen, gerichtlich aus 1787 st. gc«
schätzten, im Grundbuche der Herlschasl
Radmannsdorf «ud Rclf . -Nr. 443 vor-
kommenden Realilitt wegen schuldigen

200 ft. o. ». c. bewilligt und hiezu drei
ssellbietungs.Tagsahungen, und zwar die
erste aus den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O l t o b e r

und die dritte auf den
3 . November 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in drr OerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealll^t
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinwngegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilatlonscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchseitract lvnnen in der diesge»
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
9. Jul i 1874.

(1781—3) Nr. 2838.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgcrichle i!aaS wird
belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Laos, now. des h. Aerars und
OrundlMlastungssondls, die exec. Fcilbie-
tung der dem Ioh . Iatopin von Naunel
bei St . Veit Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf
1510 ft. geschätzten Realität l>ud Uib.»
Nr. 357/347, «cts.-Nr. 406 aä Grund-
buch Nadliiel, bewilligt und hiezu drei
Fellbietungstagsatzungen, und zwar die
erste aus den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O l t o b e r
und die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlli mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psanorealilät
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die KicilationSbcbingnifsc, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vudium zu Hunden
der Licitalionscomrnisfion zu erlegen hat,
sowie das SchützungSprotololl uud der
GrunokuchSeftracl tonnen in der oieSge»
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlllsgericht LaaS, am lOten
Juni 1874.

(1777-3 ) Nr. 3314.

Orecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezirlSgerichle Stein wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Ger-
dou von Rudnil die exec. Vcistci»eruna
der dem Vattholmä Koöel von Obclseld
gehvrigen, gerichtlich aus 580 ft. geschützten,
im Grundbuchc Pfarrgilt Neul sub Urb.»
Nr. 4 oorlommlndcn Realität wegen nuS
dem Zahlungsbefehle vom 29. Ollober
1873, Z. 5073, schuldiger 105 fl. blwll-
llgt und hiezu drei FeilbietunßS-Tagsa«
tzungen, und zwar die erste aus den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf ben

3. O l t o b e r
und die dritte auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 9 bis l 2 Uhr,
in der GerlchlSlanzlti mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbiciung nur
um oder über dem Schühungswerth, bei
der dritten ober auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die KicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemuchlcm
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
^icilalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprolololl und der
OrunobuchSestract ltinnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgmcht Stein, am Ilcn
Juli 1874.
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Ein offener, leichter«

4sitziger Wagen
zseißnet tur em ^omtort^bol, i8! bitli^
2U vslkaufsn. (1921-2)

Verpachtet, auch verkauft
«ine

Lederei
u«umU«lb«l »m W«5»er ^slezen, in l!l»<:llc»sl»<:!i,
<)b«rllr»in, »n «ier liranpiinl-Nu^allzbglm.

^»liere, beim Ueri-n ^ « O i » ^ V < 3 i »

2 KosUn
»«rb«l am alten Vlarlt Nr. 158, I . Stack, auf-
genomm». <186?-2)

BI a g n e s 11
lo l l

Dolomit
«»« ganz vorzüglicher Qualität «mpfiehlt Soda-
»oss«» und Champllgnerfllbrilen in beliebigen
Partien <um Preise von ül) lr. per Zoll;enlner
»» Vahnhof Steindruck i l1?86-3)

Franz Sartori.
Steindruck, Steiermarl.
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^ivo^) ^lr. 9S4V.

Kundmachung.
Von dem k. k. Landes- als Con-

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben:

Es sei in der Franz Ehrseld'schen
Loncmsvnhandlung über den von den
Gläubigern bei der Tagsatzung vom
10. August 1874 erstatteten Borschlag
d« bestellte einstweilige Masseverwal-
ten Herr Gustav Fischer als solcher
bestätiget und Herr D r . Robert von
Schrey zu dessen Stellvertreter bestellt
worden.

Laibach, am 1 1 . August 1874.
(1U4K—3) Slr^ooiV

Dritte ezec. Feilbictlmg.
Von dem l. l. Vezirlsgnichte Feistriz

Wild belannt gtmacht-
Zu der in der Efecutionssache deS Herrn

Unlon Domlatnö vrn Flislriz yrgen I o -
slj Sptvhar von Zar<ije pcto. 120 ft.
mit Olschlide vom 28. IülMlr 1874,
H. 975, auf heute bestimmten zweiten exec.
ViealftUbitturg ist lein Kauflustiger er«
schienen, daher zu der auf den

28. August 1 8 7 4
anglordnetcn dritten efec. Feilbielung ge-
schritten weiden wird.

«. t. Vezirtsgetichl Feistriz, am 31ten
3^1^ 1874.

Kundmachung.
Dcr Poftcn eines Vereinödieners unl» Oeriithn»eifterü der lllibaÄzer freiw. Feuerwehl

' ift uen zu bcsetzen. Mi t dcm!clbcn ist cine inanatliche shilling von ^5, Gulden, silie Wohmmg im
Hauptdepot und alljährlich der Vezug einer DienAleidung verbunden.

Utwtlber « n diesen Posten wollen unter Nachweisung ihrer Fllhigleiten im Lese» unt
Schreiben, dcr Kenntni« beider Landessprachen und ihrer bisherigen Verwendung die bezttglichel
Gesuche bis Ende diese« Monates beim Hauptmanne der Feuerwehr Herrn Franz Doberlct ein-
bringen.

Schlosser, Schmiede und dergleichen Metallarbeiter haben den Vorzug.
La, bach, am 13. August l«74. (1907—8)

Vom Ausschuß der lailmcher freiwillige« Feuerwehr.
Psberlet, Hauptm«»»

Die Teeger'sche

Fabrik lMMHschasllichtt Maschinen
i n -A~ug"sl>ii!*i*- (©atctn)

sucht fl ir ihre gutgebauten, leistungsfähigen Dreschmaschinen mit Puherei, Dreschmaschine» mit
SchMtlcr, Futterschneidmaschineil. Scheiben-, Ao<l- und liegende Otzpel solide Abnehmer.

E i n eleganter halbgedeckter Einspänner
fast neu. ein sehr gut erhaltener ^ » s t N t k V l N i ^ l l N N k V (sogenanler «armr

wagerl), dann ein doHpelspiiuniaer solider offener ^ " 8 ^ ^ ^ 8 ^ " mit Schlitten-

kufen und schließlich ein neuer iehr eleganter und sehr solid gebauter ^ l ü V k " -

i V U ^ k N fllr einen Ponny oder Esel stehen bli dem Salllermeisier Herrn

Karl Hönia in Laibach.
Wicnclstiaßr, Frühlich'scheö Hau?, -,llm Völlailse, Äuitunsl dasrlbs!

Couvertü
1OOO Stück in Quart mit Firmendruck fl. 4 -
1000 Stück in PoBtformat mit Firmendruck „ 4-

O Iüisonba.hii - F r a e h t b r i o f e mit Firma und Bahnstcmuel
pr. 1000 Stück . fl. 7-50
„ 2000 „ . . „ 14- —

ElilUTiit- pr. 1000 Stück „ 9 —
dto. „ 2000 „ n 17-

P o » t - F r a e l i t l > r i e r o pr. 1000 * 5' —
jede weitere 1000 • „3 -50

Buchdruckerei v. Kkeinmayr & Bamberg.

(192^ Nr. 4836.

Edict.
Bom k. k. Landesgerichte in 5!ai-

bach wird dem Herrn Peter Kurre
aus Graflinden, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, bekannt gegeben:

Es sei ihm in der gegen ihn bei
diefem Gerichte von der Handelsfirma
Seidel und Prossinagg in Wien, durch
Herrn D r . Sajovic, mit der Klage
ä6 pran. 7. Februar 1874, Z . 816,
anhängig gemachten Rechtsfache M o .
54 st. 9 kr. der Advocat Herr D r .
Anton Rudolph in Laibach als oura-
tor aä actum bestellt und diefem gleich-
zeitig das erflossene Urtheil vom 24sten
März 1874, Z . 1688, zugestellt
werden.

Laibach, am 25. J u l i 1874.

(1815—1) Nr . 4599.

Erinnerung
an die Frau Mar ia Kop a r , verehelicht
gewefene W e l l i i , geb. Mayer, den
Herrn Georg L u z a r , dann die An-
ton Wel l iö 'sche Concursmassa re-
spective deren unbekannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird der Frau Mar ia Kopar
verehelicht gewesenen Wellit, gebornen
Mayer, dem Herrn Georg Luzar, dann
der Anton Nellic'jchen Concursmassa,
respective deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern mittelst gegen-
wärtigen Edictes «innert :

Es habe wieder dieselben bei diesem
Gerichte Herr Andreas Druschkovitz,

durch D r . Steiner, 8ub ^rg.68. Uten
J u l i 1874, Z . 4599, die Klage auf
Verjährung und Erlöfchung der auf
der HauZrealität 5ut) Consc.-Nr. 113
in der Bahnhofgasse, der Ackerreali-
tät 8ud Rctf.<Nr. 527 ad Stadtma-
gistrat und der Ackerrealität «ul) Rctf.-
Nr . 673 aä Stadtmagistrat für Ob-
genannte sichergestellten Pfandrechte ein-
gebracht und um Anordnung einer
Tagsatzung zur mündlichen Verhand-
lung dieser Rechtssache gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten und deren unbekannten Rechts-
nachfolger diefem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwefend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts - Advocaten Dr . Rudolf als
Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die obigen Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter D r . Rudols Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen anderen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhast
zu machen und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzu
schreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach, am 14. J u l i 1874.

(1863-3) Nl. 386'.

Todeserklärung.
Vom l. t. VeMsgerichk Krambml,

wirb mit VtUH auf d«« >ie«gtlichlliche
Edill vom tz. Februar 1873, Z. 744,
kundgemacht, daß dcr seil mchr als drei-
hi« Jahre abweslnden Martin Moll
nach fruchtlos verstrichenen Cdictalflist für
todt erklärt wird.

K. t, Bezirksgericht Krainbura, a"
29. I u l l 1874.

(1801 -3 ) Nr. 974.

Reassumierung drittel
erecutiver Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz wild

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn An-

ton Domladis von Feistriz die mit s t '
scheide vom 19. Ma i 1873. Z. 4586.
auf den 3. Oktober 1873 angeordnet gt"
wescni dritte executive Feildietung dll
dem Johann Kastele von Dobrapole Nr. ?
gehörige», im Grundbucht dcr PfarrM
D o r n i g Ml) Urb.'Nr. 3'^ vorkommenden
Realität im Neassumierungswegc mit dem
vorigen Anhange auf den

4. S e p t e m b e r 1874 /

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
K. t. Bezirksgericht Feisttlz, am 26sle"

Jänner 1874.

( !«!9—3) Nr7"6027,

Dritte ezec. FeilbietuH
Pom k. l. Vezirlsgerichte «ldelsvtlg

wird bekannt gemacht, daß in der 2 l ^
cutionbsuche der minderjährigen Gregol
Krislan'schen Kinder von Nuhdorf, dum
Herrn Dr . Eduard Deu, gegen ̂ tao
Golr von Koke die mit dem Bescheid
vom 24. März 1874, Nr. 222^), auf den
20. Juni und 28. Jul i 1874 angeordnetes!
zwei ersten exec. Feilbietungen der de»n
Executen gehörigen Realität Urb.'Nr. ^
aä Adclsberg über Einverständnis beidcr
Theile mit dem als abgehalten a n g M "
werden, daß es bei d« auf den

28. August 1 « 7 4
angeordneten dritten Feilbielung nnvt l^ '
dert sein Verbleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, <""
26. Iu t i i 1874.

(1737—2) Nr. 25?6>

Erinnerung
an Kaspar L v e t e l und dessen allfiill>^

Rechtsnachfolger.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte 9ia°'

mamiSdorf wird dem KaSpar Coelet u^
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern h'«""
erinnert:

E« habe Margaretha »lrch und Ioha"^
Smlllaoc, Vormünder des mindj. Pl"
Arch von Iercta, wider dieselben die M
auf Eisitzung der Ucbtllllndsrealilätill^
Nr. 1047 ilä Herrschaft VeldeS, besteh^
aus den in der Steuergeuieinde Kell^
dorf uelcgentn Geftandlheilen, a ls : ^
Äcterpa,z.-Nr. 101!i mit 55)ij lU l l la l ^
Flächeninhalt; dcr WieSparzclle Nr. l ^
mit i:;37rnnlft. Flächeninhalt; derOl"
Parzelle Nr. 1011 mit 141'^ l^Ill ' ,'
Flächeninhalt; der Wiesenparzelle Nr. 1 ^
mit l)^ llsslflr. Flücheninhal,; der O i H ,
pnzelle Nr. !112/a mit 30 ^ K l f t l . " ^
cheninhalt, »ud pr^s». 1. Juli 1874, Z^
25)76, Hieramts eingebracht, worüber)
ordenll. mündlichen Perhandlung die 2°«
fatzung auf den

I. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß ^
a. G. O. hiergerichtS angeordnet u"d f,
Geklagten wegen ihres unbekannten^^
tnlhaltes Herr «ndreas Zupan von w
markt als onlllwr iiä ii<^um auf
Gefahr und Kosten bestellt wurde- ^

Dessen werden dieselben zu deM ̂ ^
verständigt, daß sie allenfalls zu " « ,
Ztit selbst zu erscheinen oder sicb ^ l
andern Sachwaltl'r z>, bestellen und » ̂
namhaft zn machen hadcn, widriges ^
Rechtssache mit dein aufgestellten 6»""
verhandelt werden wird. ..«ls,

K. l. Bezirksgericht Radmal'"«°
am 2. Jul i 1874.


